
16 • WETTER UND BERATUNG Mittwoch, 14. Februar 2024 Sdjtutf3tttJ4ntf 

FÜTTERUNG (3/4): Zusatzstoffe in der Fütterung 
1 

Die Kleinsten brauchen spezielle Konzepte 
Die Aufzucht von Kälbern 
und Ferkeln erfordert spe­
zielle Ernährungskonzep­
te, um eine optimale Ent­
wicklung sicherzustellen. 
Nebst hochwertigen und 
bekömmlichen Rohstoffen 
spielen Zusatzstoffe eine 
entscheidende Rolle. 

MARKUS STUCKF 

Die Grundlage für eine optima­
le Fütterung von Jungtieren ist 
eine frühe und hohe Futterauf­
nahme. Die eingesetzten Roh­
stoffe müssen an die Entwick­
lung der Jungtiere angepasst 
sein. Eine optimale Energie- und 
Eiweissversorgung ist wichtig. 
Die Aminosäuren - Bausteine 
der Proteine - tragen zu Wachs­
tum und zur Entwicklung bei. 
Ergänzungsfuttermitteln, insbe­
sondere für Jungtiere, werden 
spezifische Aminosäuren wie 
zum Beispiel Lysin, Methio­
nin, Threonin, Tryptophan und 
Valin zugesetzt, um sicherzu­
stellen, dass die Nutztiere die 
notwendigen Bausteine für den 
Proteinaufbau erhalten. Lysin ist 
besonders wichtig für die Mus­
kelentwicklung. 

Mengenelemente wie die 
Mineralstoffe Calcium, Phos­
phor und Magnesium sind für 
Knochenentwicklung, Gewebe­
funktionen und physiologische 
Aufgaben entscheidend. Im Fol­
genden nun die speziellen Ak­
teure, die Wirkstoffe. Aufgeführt 
sind in der Nutztierfütterung 
wichtige Vertreter und deren 
Wirkung. 

Probiotika für den Darm 

Probiotika sind lebende Mi­
kroorganismen, die einen posi­
tiven Einfluss auf die Darmflo­
ra haben. In der Aufzucht von 
Kälbern und Ferkeln unterstüt-

Spezielle Wirkstoffe unterstützen die Darmgesundheit und den Stoffwechsel. Das sorgt für ein rasches Wachstum. (Bild: zvg) 

zen Probiotika die Enfy.ricklung 
einer gesunden Darmflora, was 
wiederum die Verdauung ver­
bessert und die Widerstandsfä­
higkeit gegenüber Krankheits­
erregern erhöht. Die Zugabe 
von Probiotika im Futter stellt 
sicher, dass die Besiedelung 
des Darmmikrobioms mit er­
wünschten Bakterien möglichst 
hoch ist. Dies trägt nicht nur zur 
optimalen Nährstoffaufnahme 
bei, sondern hilft auch, Durch­
fallerkrankungen bei Jungtieren 
zu reduzieren. Typische Probio­
tika sind etwa Milchsäurebakte­
rien oder Hefen. 

Darmbakterien-Nahrung 
1 Präbiotika sind nichtverdau­

liche Nahrungsbestandteile, die 

das Wachstum und die Aktivität 
von nützlichen Darmbakterien 
fördern. Durch die Zugabe von 
Präbiotilrn im Futter werden die 
Darmgesundheit gefördert, die 
Nährstoffaufnahme verbessert 
und die Anfälligkeit für Krank­
heiten reduziert. Beispiele für 
Präbiotika sind Fruktooligo­
saccharide (FOS). Diese Sub­
stanzen dienen als Nahrung 
für probiotische Bakterien und 
unterstützen somit eine stabile 
Darmflora. 

Gegen oxidativen Stress 

Antioxidantien spielen eine 
entscheidende Rolle bei der 
Bekämpfung von schädlichem 
oxidativem Stress, der durch 
freie Radikale verursacht wird. 

Als freie Radikale werden Sau0 

erstoffverbindungen im Stoff­
wechselprozess bezeichnet. 
Oxidativer Stress kann durch 
verschiedene Faktoren wie 
Krankheit oder Umweltbedin­
gungen ausgelöst werden. In der 
Aufzucht von Kälbern und Fer­
keln sind Vitamin C, Vitamin E 
sowie die Spurenelemente Se­
len, Zink, Kupfer und Mangan 
wichtige Antioxidantien. Einige 
Pflanzeninhaltsstoffe können 
ebenfalls diesen Schutzmecha­
nismus übernehmen. Antioxi­
dantien helfen, Zellschäden zu 
verhindern und das Immunsys­
tem zu stärken. Dies ist beson­
ders wichtig für die Entwicklung 
eines starken Immunsystems bei 
jungen Tieren, um sie so gegen 

diverse Krankheitserreger zu 
schützen. 

Essenzielle Vitamine 

Vitamine sind essenzielle 
Nährstoffe, die eine Vielzahl 
von Stoffwechselprozessen re­
gulieren. Vitamin A ist beispiels­
weise wichtig für das Sehver­
mögen, während Vitamin D die 
Kalziumaufnahme fördert. 

Ergänzungsfuttermittel ge-
währleisten eine ausgewogene 
Vitaminversorgung, die für ein 
reibungsloses Funktionieren des 
Stoffwechsels erforderlich ist. 
Die Aufgaben der B-Vitamine 
sind vielseitig und komplex. Sie 
helfen im Kohlehydrat-, Amino­
säuren- und Fettstoffwechselpro­
zess sowie bei der Blutbildung 

und beim Nervenstoffwechsel. 
Biotin spielt zum Beispiel eine 
wichtige Rolle bei der Klauen­
gesundheit und unterstützt die 
Haut- und die Haarerneuerung. 

Enzyme für Verdauung 

Enzyme unterstützen die 
Verdauung, indem sie die Zer­
setzung von Nährstoffen im 
Verdauungstrakt erleichtern. In 
der Aufzucht von Kälbern und · 
von Ferkeln können Enzyme 
oder enzymfördernde Zusatz­
stoffe eingesetzt werden, um die 
Futterverwertung zu verbessern 
und die Verfügbarkeit von Nähr­
stoffen zu maximieren. Amyla­
sen, Proteasen und Lipasen sind 
Beispiele für Enzyme, die die 
Verdauung von Kohlenhydra­
ten, Proteinen und Fetten unter­
stützen. Dies trägt nicht nur zur 
Verbesserung der Futtereffizienz 
bei, sondern kann auch die Be­
lastung des Verdauungssystems 
reduzieren, insbesondere bei 
Futterumstellungen. Phytase 
spaltet die pflanzliche Phytin­
säure auf und macht Phosphor 
dem Tier zugänglich. Positive 
Effekte auf die Verdaulichkeit 
der Nährstoffe werden auch der 
Phytase zugeschrieben. 

Organische Säuren 
Organische Säuren bewirken 

im Magen eine pH-Absenkung, 
was die Verdauungsvorgänge 
fördert. Sie wirken antimikro­
biell, hemmen das Wachstum 
von Bakterien, Schimmelpilzen 
und Hefen und beeinflussen das 
Mikroklima stark. Heute wer­
den Säurekombinationen oc!ler 
gekapselte Säuren eingesetzt, 
welche an unterschiedlicheN 
Orten des Verdauungsapparates 
eine positive Wirkung für das 
Jungtier haben. ' 

*Der Autor ist Produktmanager Kälber 
und Regionalleiter Mitte bei der Melior. 

BAUERNWETTER: Prognose vom 14. bis 18. Februar 2024 

OOC Heute: 2500 mü.M. 
Morgen: 3000 m ü. M. 

mü.M. Heute 

2500 

ALLGEMEINE LAGE: Am DONNERSTAG: Am Don-
1 Juranordfuss 2 Westliches Mittelland 3 Westschweiz Mittwoch bleibt der Luftdruck nerstag ist das Wetter wie-

ziemlich hoch. Die Schweiz derum weitgehend tro-
wird von einer wenig wetter- cken. Tagsüber ziehen einige Do 5 16 5% 2 12 5% 2 11 5% 


